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Ich verlasse mich
auf Dich. Ich weiß,
daß Du mein Vater
bist

Jesus betet im Ölgarten: Pater
mi (Mt 26,39), Abba, Pater! (Mk
14,36). Gott ist mein Vater, auch
dann, wenn Er mir Leid schickt.
Seine Liebe ist zart, auch dann,
wenn Er mich verwundet.

18. Februar

Jesus leidet, um den Willen des
Vaters zu erfüllen... Auch ich will den
heiligsten Willen Gottes in der



Nachfolge des Meisters erfüllen.
Warum dann klagen, wenn Leid
mich auf meinem Weg begleitet?

Ich will darin das sichere Merkmal
erkennen, daß ich Kind bin: Gott
handelt ja an mir so, wie Er an
seinem göttlichen Sohn gehandelt
hat. Und wie Er darf ich dann unter
Seufzern weinen, allein in meinem
Gethsemani; doch auf der Erde
liegend nehme ich meine Nichtigkeit
an und aus der Tiefe meiner Seele
dringt mein Ruf zu Gott: Pater mi,
Abba, Pater,... fiat! (Der Kreuzweg, 1.
Station, Nr.1)

Aus Gründen, die hier nicht
hingehören - Jesus, der vom
Tabernakel aus auf uns herabschaut,
kennt sie gut - bin ich in meinem
Leben zu einem besonders tiefen
Bewußtsein der Gotteskindschaft
geführt worden. Ich habe das Glück
erfahren, mich im Herzen meines
Vaters bergen zu dürfen, um von



dort aus - auf dem Fundament seiner
Liebe und meiner Demütigung -
manches zu begradigen, mich zu
läutern, dem Herrn zu dienen, alle
Menschen zu verstehen und zu
entschuldigen.

Deshalb möchte ich jetzt den
Nachdruck auf die Notwendigkeit
unserer inneren Erneuerung legen:
Es ist nötig, daß wir, ihr und ich,
diese Schlafschwere aus Schwäche,
die uns so leicht überkommt,
abschütteln und uns von neuem
tiefer und unmittelbarer als Kinder
Gottes erkennen.

Das Beispiel Jesu, wie Er das Heilige
Land durchzog, kann uns helfen, daß
wir von der Wirklichkeit der
Gotteskindschaft ganz durchdrungen
werden. In der Lesung des heutigen
Sonntags heißt es: Wenn wir das
Zeugnis von Menschen annehmen, so
steht doch das Zeugnis Gottes höher
(1 Joh 5,9). Und worin besteht dieses



Zeugnis Gottes? Wieder antwortet
uns der heilige Johannes: Seht,
welche Liebe uns der Vater erwiesen
hat: wir heißen Kinder Gottes und
wir sind es. (...) Geliebte, jetzt sind
wir Kinder Gottes (1 Joh 3,1-2).

Ich habe mir Mühe gegeben, mich im
Laufe der Jahre immerfort auf diese
frohmachende Wirklichkeit zu
stützen. Immer ist mein Gebet
dasselbe geblieben, nur der Ton war
je nach den Umständen etwas
verschieden. Immer habe ich zum
Herrn gesagt: Herr, Du hast mich
hier hingestellt, Du hast mir dies und
jenes anvertraut, und ich verlasse
mich auf Dich. Ich weiß, daß Du
mein Vater bist. Ich habe immer
gesehen, daß ein kleines Kind sich
seines Vaters sicher ist. Meine
priesterliche Erfahrung hat mir
bestätigt, daß dieses Sich-den-
Händen-Gottes-Überlassen in der
Seele eine starke, tiefe und heitere
Frömmigkeit wachsen läßt, die dazu



führt, daß alles, was man tut, in
lauterer Absicht geschieht. (Freunde

Gottes 143)

pdf | automatisch generiertes
Dokument von https://opusdei.org/de-at/
dailytext/ich-verlasse-mich-auf-dich-ich-

wei-da-du-mein-vate/ (31.03.2026)

https://opusdei.org/de-at/dailytext/ich-verlasse-mich-auf-dich-ich-wei-da-du-mein-vate/
https://opusdei.org/de-at/dailytext/ich-verlasse-mich-auf-dich-ich-wei-da-du-mein-vate/
https://opusdei.org/de-at/dailytext/ich-verlasse-mich-auf-dich-ich-wei-da-du-mein-vate/

	Ich verlasse mich auf Dich. Ich weiß, daß Du mein Vater bist

